
Berlin. Im Kampf gegen das
Coronavirus appelliert die
Bundesregierung an das
Verantwortungsbewusst-
sein der Bürger. Bundes-
kanzlerin Angela Merkel
(CDU) sagte, die Ausbrei-
tung des Virus müsse ver-
langsamt, besonders gefähr-
dete Menschen müssten geschützt
werden. „Da sind unsere Solidari-
tät, unsereVernunft, unserHerz für-
einander auf eine Probe gestellt.“
Eswar das ersteMal, dassMerkel

sich in einer ausführlichen Presse-
konferenz ausführlich zur Corona-
Krise äußerte. Sie verteidigte die

Merkel ruft Bürger
zu Solidarität auf

„GefährdeteMenschenmüssengeschütztwerden“
Maßnahmen der Regierung.
Es gehedarum, „dasswir das
Gesundheitssystem nicht
überlasten“. Wichtig sei,
dass alle medizinischen
Möglichkeiten genutzt wer-
den könnten.
Der Präsident des Robert-

Koch-Instituts, Lothar Wie-
ler, betonte den Ernst der Lage. Er
erwarte „viele schwere Krankheits-
verläufe“ und dass „bei uns auch
mehr Menschen sterben“. Es han-
dele sich um ein „pandemisches Vi-
rus“,mit dem sich 60 bis 70 Prozent
der Bevölkerung infizieren werde.
Bericht Tagesthema/Komm. Meinung

Angela Mer-
kel FOTO: DPA
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23 Jahre Haft für
Harvey Weinstein
New York. Der frühere Hollywood-
Mogul Harvey Weinstein (67) ist
wegen Sexualverbrechen zu 23
Jahren Haft verurteilt worden. Rich-
ter James Burke verkündete das
Strafmaß amMittwoch in New
York, rund zwei Wochen nachdem
eine Jury Weinstein wegen Verge-
waltigung und sexueller Nötigung
schuldig gesprochen hatte. Mehr
als 80 Frauen werfen Weinstein se-
xuelle Übergriffe vor. Die öffentli-
chen Anschuldigungen hatten die
weltweite MeToo-Frauenbewegung
ausgelöst. Bericht Panorama

Joe Biden baut
Vorsprung aus
Washington. Der US-Präsident-
schaftsbewerber Joe Biden hat bei
den Vorwahlen der Demokraten
seinen Vorsprung auf seinen Kon-
kurrenten Bernie Sanders ausge-
baut. Der frühere Vizepräsident ge-
wann laut Prognosen in mindes-
tens vier von sechs US-Staaten –
Michigan, Mississippi, Missouri,
Idaho – und rief Sanders noch am
Wahlabend zur Zusammenarbeit
auf. Bericht Politik/Komm. Meinung

NRWstoppt alle
Klassenfahrten

Düsseldorf. Wegen des Coronavirus
werden in NRW alle Schulausflüge
und Klassenfahrten bis zu den Os-
terferien abgesagt. Dies sei ein „Bei-
trag zur Eindämmung der Ausbrei-
tung des Coronavirus“, so das
Schulministerium am Mittwoch.
Die Ferien beginnen am 6. April.
Bislanghatte dasMinisterium ledig-
lich Fahrten in Regionen verboten,
die als Risikogebiete gelten.
Schulschließungen bereits vom

20. März an und bis zum Ende der
Osterferien forderte am Mittwoch
die „Schutzgemeinschaft angestell-
ter Lehrerinnen und Lehrer“. Die
deutlich größere Bildungsgewerk-
schaft GEWhält dies „zum jetzigen
Zeitpunkt“ nicht für nötig, sagte ein
Sprecher. Man vertraue auf die
Kompetenz der Behörden.
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Bundesgesundheitsminister Jens
Spahn (CDU) hatte Anfang März
die Pflegepersonaluntergrenzen
ausgesetzt, umdenBetrieb auch bei
hohem Krankenstand aufrecht-
erhalten zu können. NRW-Gesund-
heitsminister Karl-Josef Laumann

„Mit reiner Hand des
Lebens pflegen.“
Friedrich Hebbel (1813 - 1863),
deutscher Dramatiker und Lyriker
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KOMMENTAR
Gordon Wüllner-
Adomako zur Belastung
in der Pflege

D ie personelle Knappheit in
der Pflege ist eigentlich ein

permanenter Krisenzustand. Für
Menschen, die sich täglich für das
Wohlbefinden der Kranken und Äl-
teren einsetzen, ist die Überbelas-
tung beinahe Gewohnheit. Ein Sys-
tem, das so auf Kante genäht ist,
droht zu kippen, wenn eine weite-
re Krise wie die Corona-Epidemie
hinzukommt.

Pflegekräfte können nicht noch
viel mehr leisten als bisher. Das
scheint die Politik aber zu erwar-
ten. Die Personaluntergrenzen auf-
zuheben und damit erst mal keine
Mindestbesetzungen in den Klini-
ken mehr vorzuschreiben, signali-
siert den Pflegekräften, dass die
Corona-Krise auf ihrem Rücken
ausgetragen wird. Wenn eine an-
gemessene Besetzung aufgrund
von Ausfällen in der Belegschaft
nicht aufrechterhalten werden
kann, sollten zumindest parallel
Ideen entwickelt werden, wie das
Personal auf der anderen Seite
entlastet werden kann.

Außerhalb der Kliniken sind die
Sorgen noch immenser. Was soll
ein ambulanter Pflegedienst tun,
sollte seine halbe Belegschaft
unter Quarantäne gestellt werden?
Abgestimmte Verfahren für solche
Fälle fehlen noch quer durch die
Kommunen. Ein weiteres Defizit,
das uns das Virus aufzeigt.

Die doppelte
Krise

Corona: Pflege-Experten
warnen vor Überlastung

AngespanntePersonallage spitzt sichzu.HilfevonderPolitikgefordert
Von GordonWüllner-Adomako

Düsseldorf. Pflegedienste und Ex-
perten warnen vor einer Überlas-
tung des Pflegepersonals durch das
Coronavirus. Die steigende Zahl
von Covid-19-Patienten verschärfe
die ohnehin angespannte Personal-
lage, betont Martin Dichter, Chef
des Verbands für Pflegeberufe
Nordwest.
Das Personal könne entlastet

werden, indem planbare Operatio-
nen verschobenwerden, soDichter.
„Eine nennenswerte Anzahl von
OPs zu reduzieren, könnte Kapazi-
täten für Corona sichern.“ Einnah-
meverluste, die Kliniken dadurch
verkraften müssten, sollten „von
der Politik kompensiert werden“,
ergänzt Ismail Özlü, Pflegewissen-
schaftler an derHochschule fürGe-
sundheit in Bochum.

(CDU) und Klinikvertreter begrüß-
ten die Maßnahme. Sie trage „dem
kurzfristigen Handlungsbedarf in
den Krankenhäusern Rechnung“,
heißt es von der Krankenhausge-
sellschaft NRW. Kritik kommt von
den Pflegeverbänden: „So wird ein
minimaler Schutzstandard für die
Patienten und Belegschaft aufgeho-
ben“, sagt Martin Dichter.
Die Sorge wegen des Virus

wächst auchbei ambulantenPflege-
diensten. „Die Situation kann
schnell brenzlig werden“, sagt Su-
sanne Schübel, Sprecherin der
Ruhrkonferenz Pflege. Die Arbeit-
geberorganisation warnt, dass gan-
ze Belegschaften unter Quarantäne
gestellt werden könnten. Schübel:
„Wer übernimmt dann die Pflege?
In den Städten gibt es meist keine
Leitlinien dafür, wie damit umge-
gangenwerden soll.“Kommentar S. 1

Ökonomen
fordern

Steuerstundung
Essen. Ökonomen begrüßen das
Hilfspaket der Regierung mit Er-
leichterungen bei Kurzarbeit, um
dieFolgenderCorona-Krisezumin-
dern. Eine Gruppe von Wissen-
schaftlern um Ifo-Präsident Cle-
mens Fuest fordert aber mehr: Der
Staat solle Unternehmenssteuern
stunden und dafür notfalls auch
eine Neuverschuldung in Kauf neh-
men. Das erlaube die Schulden-
bremse in Krisen ausdrücklich. Da-
zu empfehlen sie, die weitgehende
Abschaffung des Solidaritätszu-
schlags auf den 1. Juli vorzuziehen.
Davon hielte Christoph Schmidt,

Präsident des RWI-Leibniz-Insti-
tuts und bis Februar Chef der Wirt-
schaftsweisen, wenig. „Denn ver-
mutlich würden die Haushalte das
zusätzliche Geld in der Hochphase
der Epidemie zunächst sparen und
dann später ausgeben, wenn das
Schlimmste vorbei ist“, sagte er der
WAZ. Er bevorzuge kurzfristige
Maßnahmen wie Liquiditätshilfen
und Kurzarbeitergeld.

î Dax 10.439 (10.475; 10.03.)
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Morgen

Das ist ja das Schöne amWetter:
Das hat immer Zuschauer, Gäste
und Publikum.

Lotto – 6 aus 49 7, 23, 24, 41, 47, 49
Superzahl 5
Spiel 77 9 7 2 3 1 5 7
Super 6 7 2 8 7 7 3

(ohne Gewähr)

GEWINNZAHLEN

Dritter Todesfall in NRW

n Im Kreis Heinsberg ist ein
zweiter mit dem Coronavirus in-
fizierter Patient gestorben. Dies
bestätigte eine Kreissprecherin
am Mittwoch, ohne weitere De-
tails zu nennen. Es ist der dritte
Todesfall in NRW und zugleich
in Deutschland. Die Zahl der In-
fektionen lag am Mittwoch bun-
desweit bei mindestens 1850,
davon über 800 in NRW.
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Ein Gefühl der Leere
Der BVB verliert in Paris vor leeren Rängen mit 0:2

und scheidet aus der Champions League aus
Bericht Sport
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Von den Schultern
abwärts gelähmt

Norbert Blüm leidet an Folgen
einer Blutvergiftung Politik

Lust aufs Wochenende
Trendsport Headis –Tischtennis mit dem Kopf

Köln verliert 1:2
in Gladbach
Das erste Spiel

vor leeren Rängen Sport

BOCHUM

Maiabendfest
fällt aus
Vorbereitungen wegen
Coronavirus gestoppt
Lokalseite 1


